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Als Schulcaterer für die Don-Bosco- 
Schule Rostock und die Niels-Sten-
sen-Schule Schwerin tragen Sie 
seit vielen Jahren das Zertifikat der 
Deutschen Gesellschaft für Ernäh-

rung e. V. (DGE). Was bedeutet 
das konkret und wie erreichen 
Sie konstant die hohen Stan-
dards bei der Speisenqualität? 

Die DDM GmbH ist der erste Dienst­
leister, der sich in Mecklenburg­Vor­
pommern im Jahr 2012 zertifizieren 
lassen hat. Über die Zertifizierung 
wird sichergestellt, dass täglich ge­
sundes Essen für unsere Schülerinnen 
und Schüler bereitgestellt wird. Kon­
kret bedeutet das wenig Fleisch und 
reichlich Obst, Gemüse und Vollkorn­
produkte. 

Auf Produkte mit einem hohen Zucker­
gehalt wird verzichtet. Beim Einkauf 
achten wir darauf, dass Lebensmittel 
mit wenig oder keinen Zusatzstoffen 
ausgewählt werden.

Aufgrund der Tatsache, dass die An­
zahl an Schülerinnen und Schülern 
mit Unverträglichkeit zugenommen 
hat, versuchen wir, Speisen anzubie­

ten, die alle essen können, ansonsten 
bieten wir bei Allergien gesondertes 
Essen an – bei Kreuzallergien gelingt 
es uns leider noch nicht immer. Als 
zweite Menülinie bieten wir täglich 
vegetarische Kost an. Zweimal in der 
Woche besteht zusätzlich die Möglich­
keit, sich einen Salatteller zu bestellen.

Als wesentliche gesundheitsfördernde 
Maßnahme stellen wir der gesamten 
Schülerschaft kostenfrei Trinkwasser 
über einen Wasserautomaten zur Ver­
fügung.

Die DDM GmbH betreibt ein nachhalti­
ges Abfallmanagement. Dadurch konn­
te der Nassmüll in den letzten beiden 
Jahren um 30 % reduziert werden.

Bio ist in aller Munde. Wie viel Bio 
steckt in Ihrem Mittagessen für 
unsere Schülerinnen und Schüler
in Rostock und Schwerin? 

Seit Januar 2025 haben wir schritt­
weise den Bioanteil unseres Essens 
auf ca. 20 Prozent ausgebaut. Bio sind 
bei uns zum Beispiel Kartoffeln, Reis, 
Nudeln und Gewürze sowie teilweise 
das Gemüse. 

„Hier wird gegessen, was auf den 
Tisch kommt“ – auch bei Ihnen? 
Oder können sich die Schülerinnen 
und Schüler an der Menügestaltung 
beteiligen?

Uns ist es wichtig, die Schülerinnen 
und Schüler mit Essen zu versorgen, 
das ihren Vorstellungen entspricht. 
Deshalb sind wir selbstverständlich 
immer offen und ansprechbar für 
Anregungen der Kinder und Jugend­
lichen, der Schülervertretungen und 
auch der Eltern. 

Im Rahmen unserer Qualitätsbaustei­
ne sind wir ständig bestrebt, Optimie­
rungen in unserer täglichen Arbeit 
einzubeziehen.
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In unseren Schulküchen wird frisch gekocht. 
Schon seit vielen Jahren ist „DDM Dietzel 
Dienstleistungen und Management GmbH“ 
unser professioneller Partner in Sachen 
Schulverpflegung. Heute sprechen wir mit 
dem Geschäftsführer Udo Dietzel.

Hier kommt Qualität 
auf den Teller 
Schulverpflegung mit Zertifikat

Ausgewogene Ernährung hat viele 
positive Effekte auf das Lernen 
(u. a.): 

•  bessere Konzentration und 
Aufmerksamkeit

•  stabilerer Blutzuckerspiegel, 
weniger Heißhunger

•  weniger Müdigkeit nach der Pause
•  Unterstützung der allgemeinen 

Gesundheit und Lernbereitschaft

Mehr als  Gottesdienste und Morgenkreise 
mit mehr als Tausend Schüler*innen, Lehrer*innen und 
Eltern gehören an den katholischen Schulstandorten 
ganz selbstverständlich dazu.
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GOTTESDIENSTE 
MORGENKREISE

Pro Schuljahr finden Besinnungstage für mehr als
Schüler*innen und Lehrer*innen statt. Hinzu kommen Wegweiser-

projekte für Klasse 8 und 9 als Alternative zur Jugendweihe für 
nicht-konfessionelle Familien für ca. 100 Schüler*innen pro Schuljahr.
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Das einkommensabhängige
durchschnittliche Schulgeld lag im Jahr 2025 bei
pro Kind und Monat. Es gibt Geschwisterermäßigungen und
Schulgeldfreiheit ab dem 3. Kind. Der niedrigste Satz beträgt 15 EUR. 

121,40 €
SCHULGELD

Gewichtiger Arbeitgeber;                            Männer 
und Frauen sind an den katholischen Schulen und 
Horten beschäftigt, davon sind 40,8 % katholisch 
und 30,4 % evangelisch.
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SCHUL-/
HORTBESCHÄFTIGTE

Inspektorinnen und Inspektoren, davon
Ausgebildete aus der Bernostiftung, prüfen die 

katholischen Schulen im Nordosten Deutschlands regelmäßig 
und unabhängig im Rahmen der Gemeinsamen
Katho lischen Schulinspektion (www.gksi.de).

58 7SCHULINSPEKTION

 Schüler*innen besuchen 
eine katholische Schule der Bernostif-
tung, davon sind 404 katholisch, 416 
evangelisch, 746 anderer Konfession 
oder ohne Konfession.

1566 SCHÜLER*INNEN

An den Schulstandorten in Schwerin
und Rostock sind vertraglich insgesamt
Stunden für die Schulseelsorge festgelegt. An den 

weiterführenden Schulen sind es jeweils 13 Stunden, 
an den Grundschulen jeweils 4 Stunden.

SCHULSEELSORGE
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